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Fortsetzung der Menschmpflichtm-

Dagegen soll jeder Achtung gegen alles, iras der

Menschheit heilig ist, bezeigen z. B> Religion, gute

Sitten, obcrkcitltche Verfassnng, Aufklärung. Wir
sollen, so viel als möglich Unwissenheit, Unaufgeklärt-

heit, Irrthum, Fühllosigkeit, Geschmacklosigkeit, Un-

sittlichkcit wegzuräumen suchen; den Menschen Anleitung

zum Selbstdcnken geben; Mcnschenrechte ver-

thcidigen; niemand in dem erlaubten freye» Gebrauch

seiner Seclcnkräfte hindern; Religiosität b-sördern:

den Geist der Rebellionen ersticken: jedem seine Ge-

wissenssreyheit lassen.

Die Beförderung nützlicher Kenntnisse, Künste,

Erfindungen öffentlicher guter Anstalten, soll uns stets

am Herzen liegen. Jeder, der sich dazu geschickt fühlt,

soll auch öffentliche Aemter übernehmen, wenn cS von

ihn, gefordert wird, damit er desto mehr Gutes stiften

könne.

Wir sollen das Verdienst lcrvorziehen und empfehlen,

den verkannten und gedrückten Unschuldigen helfen

und sie beschützen : boshafte Unternehmungen

verhindern und sie an Tag bringen; dem nothlcidcuden

helfen, wenn wir können : Nachsicht gegen die Schwachen

haben, aber gegen schädliche Vorurthcile mit

allem Ernst streiten.

Auflösung der letzten Scharade. Die Streusandbüchse«

Frage?
Wenn war der Tag am längsten?
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